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Stellungnahme zum

[C] NEP 2025
[] O-NEP 2025

Mit der Veroffentlichung meiner Stellungnahme bin ich
[O] einverstanden
] nicht einverstanden

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit erhebe ich als betroffener Anwohner Einwand gegen eine weitere
Stromtrasse (P44 mod) sowie einer HGU-Gleichstromtrasse in unmittelbarer
Entfernung zu meinem Wohnhaus. Durch den Bau der Autobahn A73 und der
ICE-Strecke Miinchen-Berlin (die noch nicht einmal in Betrieb genommen ist)
massen die Anwohner hier in Régen schon massive Larmbelastungen in Kauf
nehmen. Ich habe mich vor etwa 10 Jahren flr ein Leben hier in dieser Region
entschieden, abseits von viel Verkehr, Larm und Stromtrasse und genau diesen
Supergau hat man jetzt vor der eigenen Haustdar.

Ich bin der Meinung, wir haben mit der 380 kV Leitung, die sich derzeit noch im
Bau befindet, genug zur Energiewende beigetragen. Es ist genug mit der
"Biindelung" in unserer Region. Hier liegt bereits ganz klar eine Uberbiindelung
vor!

Der Anblick dieser Monstertrasse macht mich krank und ich fihle mich in den
umliegenden Fluren und dem wenigen Waldbestand, der geblieben ist, nicht
mehr wohl und stark in meiner Erholungszeit beeintrachtigt. Wenn man bedenkt,
dass der Waldbestand an erster Stelle steht, der geschitzt werden muss, stellt
sich fir mich die Frage nach welchem Prinzip hier verfahren wird, denn far
weitere zwei Stromtrassen werden abermals unzahlige Hektar Wald sinnlos
geopfert.

Die Deutsche Energiewende betrifft nicht nur unsere Region, sondern sollte von
allen Landesteilen getragen werden!!!
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	Text1: Nicole P.


	Text2: Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit erhebe ich als betroffener Anwohner Einwand gegen eine weitere  Stromtrasse (P44 mod) sowie einer HGÜ-Gleichstromtrasse in unmittelbarer Entfernung zu meinem Wohnhaus. Durch den Bau der Autobahn A73 und der ICE-Strecke München-Berlin (die noch nicht einmal in Betrieb genommen ist) mūssen die Anwohner hier in Rögen schon massive Lärmbelastungen in Kauf nehmen. Ich habe mich vor etwa 10 Jahren für ein Leben hier in dieser Region entschieden, abseits von viel Verkehr, Lårm und Stromtrasse und genau diesen Supergau hat man jetzt vor der eigenen Haustūr.

Ich bin der Meinung, wir haben mit der 380 kV Leitung, die sich derzeit noch im Bau befindet, genug zur Energiewende beigetragen. Es ist genug mit der "Bündelung" in unserer Region. Hier liegt bereits ganz klar eine Ùberbündelung vor!

Der Anblick dieser Monstertrasse macht mich krank und ich fühle mich in den umliegenden Fluren und dem wenigen Waldbestand, der geblieben ist,  nicht mehr wohl und stark in meiner Erholungszeit beeinträchtigt. Wenn man bedenkt, dass der Waldbestand an erster Stelle steht, der geschützt werden muss, stellt sich für mich die Frage nach welchem Prinzip hier verfahren wird, denn fūr weitere zwei Stromtrassen werden abermals unzåhlige Hektar Wald sinnlos geopfert. 

Die Deutsche Energiewende betrifft nicht nur unsere Region, sondern sollte von allen Landesteilen getragen werden!!!

Ich fordere Sie auf die Planungen zur P44 mod und DC5/DC6 sofort wieder zu verwerfen!

Mit freundlichen Grüßen

Nicole P.
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